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kbert über den Ruhrkampf. 
An der Lreize deß beſetzten Gebietes fand geſtern 

in Kamm eine 5 onferenz von etwa 1500 Vertretern 
der Gewerkſchaften und der Unternehmerverbände des 

Auhrgebiets ſtatt, an der Reichspräſident Ebert, 
Reichswirtſchaſtsmintſter Dr. Bocker, Reichsarbeits⸗ 

niniſter Dr. Branns, der preußiſche Miniſter des In⸗ 

nern Severing und der preußiſche Handelsmintſter 
Siering ſomte Vertreter der Behörden im Ruhrgebiet 
teilnahmen. Zu Beginn der Berhanblungen nahm 
Keichspräfſident Ebert das Wort, wobei er u. a. aus⸗ 
jübrte: 

Er lente dar, das Deutſchland nicht durch eigene Schuld 

iu dielen Kampf geraten ſei; es babe von den unerträglichen 
viefe rungen des Friedensdiktats erfüllt, was es zu leiſten 

vermochte und die größten Opfer gebracht, um die rechtloſe 
Keſetzung weiterer deutſcher Gebtete au verhindern; es habe 
im Dezeiber in Paris poſitive, von der geſamten dertiſchen 

eltswirtſchaft getragene Vorſchläge gemacht, die nicht ent⸗ 
gegengensmmen wurden. „So können wir,“' fuhr der Reichs⸗ 
vräftdent fort, „mit rublaem Gewiſſen vor aller Welt feſt⸗ 

iellen, daß Deuiſchland es nicht war, das dieſe Auseinander⸗ 
jetung verſchulber oder gar geſucht hat. Die Unrubeſtifter. 
kit Schuldigen an dielem Konflikt, der immer weitere Wellen 

(ſchlägt und beute ſchon ganz Curopa in Mitleidenſchaßt zieht, 
üsen da, wo man ſchon ſeit Jahrhunderten nach der Rbein⸗ 
grenze ſtrebt, wo man deutſche Stämme und Gebiete wie 
Ketertolonien-mit Gewaͤlt an das eigene Land anichmieben 
mil, wo man die Ruhrbeſetzung ſchon lauge beſchloſſen 
hatte, ebe man ſich die Ziffern der Kohlen⸗ und Holzllefe⸗ 

tungen zurecht gemacht hatte. Dieſer Einbruch eines frem⸗ 
Len Heeres in ein friedliches und arbeitsſames Gebiet. heuch⸗ 

leriſch der Welt als Entſendung einer Ingenieurkommiſſion 
mil geringer militäriſcher Bedeckung angekündigt, iſt der 

leichtiertigſte Bruch von Recht und Moral., den die neuere 

Gelchichte kennt., durch nichts veranlaßt und begründet. wirt⸗ 

ſcaftlich ein vollkommener Wabnſinn. So wurde dieſer 
ruchlofe Einbruch auch von Ibnen, Männer und Frauen an 

der Ruhr. aleich erkannt: Sie wußten, daß hier ein Anſchlaa 

auf Iöbre und unſere Lebensbedingungen gemacht wurde⸗ 
daß unter dem fadenſcheinigen Vorwand von Revarations⸗ 

„zielen deutſches Land und deutſche Arbeit fremder kavitali⸗ 
kicher Benteſucht dienſtbar gemacht werden ſollten: Sie 
wußten, daß das deutſche Wirtſchaftsleben und die deutſche 
Etuheit in Föchiter Gefahr, tanden. Ohne, daß es auch nun 
einer Aufforderung der Regierung bedurkt hätte, ſchloſſen 

Ste ſich in einigem und entſchloßſenem Widerſtand zuſam⸗ 
men. Das iſt gerade das Große in dieſer Abwehr, daß ſie 
nicht befohlen oder angeordnet wurde. Aus dem Boden der 

Heimat, aus dem zähen Willen ſeiner Bewohner, aus eine⸗ 
ner politiſcher und wirtſchaftlicher Erkenntnis entſtand 

ipontan Uund allerorts die Front des Widerſtandes gegen 

militäriſche Vergewaltigung. Sie haben durch diefe Haltung, 
durch dieſen impulſiven Willen der einzelnen, der zuſam⸗ 
nenfloß zu dem Willen eines Volkes., der Welt gezeiat. daß 
i der Idee größer und ſtärker iſt. als die Idee der 

acht. 

In Sefer Bewegung gedenken wir aller derer die in 
Meſem Abwehrkampf im Vordertreffen ſteben, der Beamten 

des Reiches. des Staates und der Kommunen und der Män⸗ 
ner der Schutzpolizei, gegen, die ſich mit beſonderem Haß die 

brutale Bosbeit einer enttäuſchten Soldateska richtet, der 
Eiſenbabner aller Dienſtzweige., die eber Freibeit, Haus und 

Hof dahingeben, als ſich fremdem Joche beugen, der Schiſſer 

und Transvortarbeiter, die verächtlich auf alle Lockungen 

und Bebrobungen blicken, der in zähem und entfchloffenem 
Wilen zufammensſehenden Beralente, der Führer des Bera⸗ 

baues und aller Arbeitaeber und Arbeitnebmer, die die Not 
nad Luſt dießes paffiven Widerſtandes traaen. Was von der 
Rahr gilt, gilt vom Rbein, van Hefen, der Pfalz und 
Haßen. Allen danke ich im Ramen des Reiches aufs berz⸗ 
kchſte. In Traner und Empörung gedenken wir aber auch 

der erſchreckend zahlreichen toten Volksgenoſſen. die eine 

zutale, Remnt und Gries mi üßen rrteude fremde Mifä⸗ 

tärwillkür ermordet hat, die einem unmenſchlichen Militär⸗ 
terror zum Opfer gefallen ſind. 

Groß iſt die Fülle der Spenden und Gaben. die aus dem 
Lanzen Reiche, von vielen Deutſchen ienfeits unſerer Gren⸗ 

ien und zablreichen Deutſchtreunden im Auslande täalich 
Miammenflieten. Allen dieſen Gebern ſei berzlicer Dauk 
Lesont für die Bekundung ihrer Zufammengeböriakeit zu 
den Ärüdern in Not und ihre Hilfsbereitſchaft. die wir anck 
deiter brauchen. Wir⸗ boffen zuverſichtlich. daß dieſe Opfer⸗ 
peettichaft nicht erlahmt, ſondern erſtarkt. Beſonders er⸗ 

ulich ißt, daß bier im Hammer Revier, wie in den ande⸗ 
ten dentſchen Kohlenbezirken die Veraleute, im Bewußtſein, 
aunch in äußerſter Arpeitsleiſtung dem dentſchen Wertichofts⸗ 
Rben in belfen. mit den Useberichichtenteittrrngen in die 
üecde tyringen. Ahnen danke ich dafür beionders berz⸗ 
Ald Bei euch, ihr Männer von der Rubr. liegt die Laß der 

landür. aber auch ihre Kraft! Auf euch vertraut Deutich⸗ 
land, daltet aus, feid wie bisber tapfer. ſeß, rubia und be⸗ 
zennen. Dans iſt unſerer gerechten Sache der Erkola ſicher. 
And dazn: Glückauft“ 

Nach den mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen 
ührungen des Reichspräſidenten ſprach der 

Keichsarbeitsminiſter Dr. Brauns ſowie die Fübrer 
G Wirtſchaftsorganiſationen und Verbände und der 
8 werkſchaften des Ruhrgebiets. Beim Verlaſſen des 
deriammlungsbauſes wurde der Reichspräſident von 

einer vieltauſendköpiigen Menge, unter denen ſich die 
er Revierkonferenz veriammekten Bergleute befan⸗ 

begrüßt. Der Reichsvräßdent richtete an die 

u ge Worte des Dankes und der Mahnung. Er er⸗ 
berte, daß die Beſprechung volle Uebereinſtimmung 

36 Meinungen ergeben babe und daß die Regierun⸗ 
t6, des Reiches und Preußens alles tun würden, ras 
wihren Kräften ſteht, um die Not der Ruhrbevölke⸗ 
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len. Preistreiberei und Wucher ſollten energiſch 
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nerklüiie Biuölhermg der zteien Siidt 

und ſcharf bekämpft en. Der uns aufgezwungene 
Abwe rkampf ſei gleichseitig eän Kampf unn die Frei⸗ 
ben der Nation⸗ und ein Kaupf um die Ext 

e n Arbeiterſchaft. Deutſchland Kämpfe tn htſcher v ichlat 
Notwehr mit der üffe bes paſſiven Widerſtandes 
und mit den Waffen des Geiſtes. Noch zeige der 
Geguer keine Bereitſchaft zum Frieden und⸗zur Ber⸗ 
ſtändigung, zu der die dentſche Regierung immer be⸗ 
reit war und immer bereit tiſt. 1Wule elte mehr denn 
K das Wort: Einer für alle uns alle für einen! Die 
Rede 111 mit einem Sregcbebrn auf das deut⸗ 

kierlanb. die deutſche Republik und das deutſche 
erland. — 

* U 2 ů 

Bevorſtehende Vermittlungen? 
In der letzten Woche war die Senſationspreſſe aller 

Länder voll von Nachrichten über angeblich bevor⸗ 

ſtehende Vermittlungsaktionen und Verhandlungen 

im Ruhrkonflikt. Die meiſten Meldungen waren Er⸗ 

findungen der bürgerlichen Senſationsſournaliſten, 

die Regierungen ſelbſt hüllten ſich in Schweigen. In 

den letzten Tagen wurde bekannt, daß ſich dic deutſche 

Regterung an die amerikaniſche und eugliſche Regie⸗ 

rung mit einer Note gewandt habe, in der der Stand⸗ 

punkt der Reichsregierung im Ruhrkoyflikt dargelegt 

wird. Das Waſhingtoner Staatsdepartement erklärt⸗ 

daß dieſe Note keine Aufforderung zu einer Vermitt⸗ 

lung enthalte und daß Deutſchland die Vereinigten 

Staaten um keine Antwort erſucht. Man fügt hinzuy, 

daß die amerikaniſche Regierung keinerlei Schritte 

unternehmen und auf die Note nicht antworten wörd. 

Wie der „Daily Expre“ zu wiſſen glaubt, befinden 

ſich gegenwärtig Unterhändler der deut⸗ 

ſchen Regierung in den verſchiedenen euros⸗ 

päiſchen Hauptſtädten, um Propaganda für eine für 

Deutſchland günſtige Löſung der Reparationsfrage zu“ 

machen. Es ſchlage die Einberufung einer inter⸗ 

nationalen Sachverſtändigenkonferenz 

vor, um die Zoahlungsfähigkeit Deneſchlanids feſtzu⸗ 

ſtellen. Einer der bekannteſten deutſchen Groc⸗ 

induſtriellen habe auterdem in den letzten Tagen in 

den Londoner Finanz⸗ und Inbuſtriekreiſen die Sache 

Deutſchlands verteidigt. 

Der divlomatiſche Berichterſtatter der Agence 

Havas erfährt aus autoriſierten Kreiſen, die franzöſi⸗ 

ſche Regierung bleibe bei ihrer krüher eingenommenen 

Haltung und werde unter den gegenwärtigen Um⸗ 

ſtänden iedes Vermittlungsangebot als 

unfreundliche Handlung betrachten. Sie ſei 

auch entſchloffen, Sondierungsverſuche, die ſeitens 

mehr oder minder berufener Vermittler aus neutra⸗ 

len oder alliierten Ländern etwa bei ihr unternom⸗ 

men würden, nicht zu berückſichtigen. Sie werde nur 

unmittelbare amtliche Vorſchtäge., die 

von der deutſchen Regierung kämen, in Erwägung 

ziehen. 

Neue Eingriffe ins Wirtſchaftsleben⸗ 

Nachdem es den Fransoſen und Belgiern bisber nicht ae⸗ 

lungen iſt. Koblen in nennenswertem Ursfange aus dem 

Ruhrgebiet berauszuholen. ſcheinen te auch in den Maſchi⸗ 

nenfabriken vorzugeben. So haben ſie in den leßten Tagen 

in der Rhein⸗Metallwaren⸗ und Maſchtnenfabrik die vor⸗ 

bandenen Veßände an Weaggons riauiriert und eine Liſte 

der vorbandenen Beſtände an Waren. Lokomotiven ufw. auf⸗ 

geſtent. Die Arbeiter verließen die Betriebe Da die Be⸗ 

leaſchaft es ablehnte. ein Anſchingaleis zur Staatsbabn ber⸗ 

zutkellen. drangen die Franzoſen geßern mit Miltiär und 

unter Aufbrechen des zur Staatsbabn fübrenden Tores in 

das Werk ein. Sofort verlleß die gelamte Beleaſchaft die 

Arbeitsſtätte und begeb ſich nach der Einbruchsftelle. Natb⸗ 

dem die von den Franzoſen berbeigebolte Vernärkuna die 

Beleaſchaft mit den Batonett zurückgetrieben batte. benan· 

nen die milgebrachten Arbeiter unter dem Schus des Mili⸗ 

tärs mit der Herßtelluna des Gleikanlchluffes. Darauf ver⸗ 
lies die Beleaſchaft geſcloßen das Werk und hat auch Senn⸗ 

abend früh die Arbeit nicht wieder aukgenemmen. da die 

Frangoſen ſich auch dann noch im Werk beſanden und unter 

militäriſcher Bewachung die Arbeit fortſetzten. 

Ausnahmezuſtand über Ehrentreitſtein. 

neber die Stadt Ehrenbreitctein iſt, Fretitaa von den 

Franzoken der Augnaßmezuffand verbängt worden. Jur 
Berbänauna des Ausnabmesnſtandes bat folgender Borial 
Beronlaſtung geseben: Eine Krauensperton. die kich mit 
einem franzöfſchen Soldaten eingelalſen Batte, mar nun Awel 

jungen Leuten aus Ehreubreitſtehn verurügeli wurden. Als 
der guf das Hilfegeſchrei des Nädchens zurückkeßrende Sol⸗ 
dot Nie jungen Leute reit, einem rachten äst brörvüte, ent⸗ 

beut damit e rißßen ibm dieſe die Waſſe und brachten 
na Fel. Die briden fungen Seute mürden werbalter⸗ 

nach Mainz pebracht, eheno zwei Nuchkfchnvlente- 
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Attentat gegen den rheiniſchen 
— Sonderbündler Smeets 
Der rheiniſche Sonderbündler Smeets iſt Sonn 

abend abend durch einen Kopfſchuß ſchwer verletzt 
den. Sein Sekretär iſt tol. Nach den amtlie ou, Feſt. 
ſtellungen hat ſich der Anſchlag wie folgt aseſsie t? 
Eine bisher unbekannte Perſon veſand ſich mit Smeets 
und⸗ beſſen Sekretär in Smects Bureau in der Luxem⸗ 
burger Straße 26. Hier hat der Unbekannte Smeets 
durch einen Revolverſchuß ſehwer verleßt, ſeinen Se⸗ 
kretär getötet. Der Täter iſt entflohen und es fe It 
bisher auch jede Spur von ihm. Smeets e in das 
Auguſtahofpital übergeführt, wo er ei 
unterzogen wurde. Die Polizei hat umfaſſen 
regeln zur Ergreifung des Täters getruffen. 

Uber den Anſchlag auf Smeets wird noch 
Smeels befand ſich mit Schwager Kaiſer 
Bureauangeſtellten in dem als Vérlagsbureauder,„Rheiniſchen 
Republik dienenden Raum ſeiner Wohnung, als gegen 
ſieen Uhr abends ein junger Mann Einlaß begehrte 
Der ihm öffnenden Schwägerin von Smeets erklärte er, er 
wolle Zeitungen kaufen, ſchritt auf das Bureau u, öffnete 
die Tür und feuerte vier Revolpverſchüſſe ab ch⸗die 
Smeets ſchwer verletzt und Kaiſer getötet wur 
unbekannte Täter zertrümmerte darauf die Scheib 
Korridortür und entwich unbehindert ö 

Die an Smeets vorgenommene Operation iſt guk wer 
laufen, die Kugel konnte entfernt werden. Der Zuſtand 
von Smeets iſt ernſt, doch hofft man ihn am Leben er 
halten zu können. Auf die Ermittlung und die Ergre 
des Tälers, der auf. ihn den Anſchlag verübt hat, 
Regierungspräſident eine Belohnung von einer Million 
ausgeſekt. —— 

Märzfeier in Berlin. 
Auf dem Friedbof Mürzgefallenen fanden an⸗ 

läklich der 75 jährigen Wiederkehr des Tages der Re 
volution von 1848 Kundgebungen aller republikani⸗ 

ſchen und ſozialiſtiſchen Parteien und Verbände ſtatt 

Zehntauſende von Menſchen beſuchten räber 
e mit Kränzen und Schleifen 6. 

waren. ů — 
—* * — 

Im Reichstagsgebäude ſand gestern zur Erinnerung ar 

die 78. Biederkehr des Jabreßkages dor Mörgrevolutiun vß 
1848 eine Gedächtnisfeier der, rennblikaniſchen Jugendver⸗ 
bände ſtatt. cuf der n. u. Reichstagspräßtdent Lorbe eine An⸗ 
ſprache an das iunge Deutſchland hielt, in der er kagte: Wie 
der Heißt es die Unantaſtbarkeit nach außen und dir innere 
Freibeit zu ſchützen. Beides kaunn Heute nur noch geſchebe 
in der Staatsform der Republik. Es ſoll das Gelöbhis 
jerer beutigen Feier ſein: Deßs Volkes Wille ge⸗ 
Tyrannen, des Voikes Wille erß recht gegen Degs⸗ 

Poincars!⸗ b * — 

Blutige Märzdemonſtration in Vudapeſt⸗ 

Unter der Hochſchulktgers- von Budapeſt berricht groß⸗ 
Erregung wenen des energiichen Vorgehens der Polizei, die 
Freitag abend nach der Beendiguns der Märskeier eine 
demynſtrierende Gruppé von Hocbſchülern vor dem Hauſe 

des rabikalen Biattes „Az Eit“ mit blauker Waffe zerſtrenke. 

Die Vorlefungen konnten Sonnabend nicht aufgenomme 

Perſonen leicht verlesst. 

Nach der Feſtſetzung der Oſtgrenzen Polens. 

Der auswärtige Ausichnß des Seim hat beſchloſſen, 

über die Entſcheidung des Botſchofterrats noch in 

Diskuſſion zu treten. Bei dieſer Gelegenheit ſollen 

die polniſch⸗Iitauiſchen Beziehungen zur Sprache 

kommen. ů 

„Gazeta Warszawska“ exinnert daran, daß nach der 
Frage des Vor⸗ Zuteilung Oſtgalizens zu Polen die 

krages von Saint Germains, den Polen nicht ratifi⸗ 

ziert habe, in den Vorderarund trete, da Polen, wie 

in dieſem Vertrage vorgefehen, einen Teil der öſter⸗ 

Sichiuehunßeniichme Vorkriegsſchulden, etwa 1807 

Prozent, übernehmen ſolll. audur „. 

Die polniſche Vertretung in Bukareſt hat von de 

Reßierung die Weikung erhalten, wit ber rumüniſchen 

Regierung über die Feſtſetzung der poniſch⸗rumäni⸗ 

ſchen Grenze in Ver nöälungen einzutreten. 

Die eugliſche Kohlenausinhr nach Deutſchland. Auf Ain⸗ 

frage eines Abgeorhneten erteilte der Unterſtaatsſekretä 

der Bergbauverwaltung im engliſchen Unterhauſe folgende 

cg getdeter ne, Vestlſend ae, eultges Hegerne e Es gelanaten zur Be. Ung ga⸗ 3 

buat 1928: 24%i8 Tonnen; Um KFebruare, 580 Sos Tönnen 
im März: 487 718 Tonnen; im April: 258 616 Tonnen;: int. 

Mai: Gn 128 Konnen; im Kitni, 808 644 Tonnone: im 
1.138 02 Tonnen- im Augußt: 1 105 225 Konnen: 

ber: 1000 801 Tonnen: im Oktober: 518 ßO8 Tonnen: 

vember: 735 154 Tonnen: im Dezembere 509 Tonnen: im 

Januar 1058: 52185 Konnen: im Februar 1000 09% Ton⸗ 

gen. — Seiidem bat die engliſche Koblenansis 
aenoiumen. Rach dem „Mameſter Guardian 

320 Schilke mit Koßlen nath deutſchen Häfen an aim   
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ᷓ Die Samals noch es waren. als die 
rken. ber öi⸗ ſollte ein Konkurrent 2 dem Welt⸗ 

maxkt anltreten, der 
mich die dentſche, bebroßt 

böt Veben in metalltiratſche Fnduſtrie, 
ben würde. Im Sommer 181 

erfuhr man, daß Stinnes die Sſterreichlſche Regierung ver⸗ 
anlaften wollte, sir Fitenzsle än erböben., um dir auslän⸗ 

Diiche, alld auch dir deutſche Konkurreng, vom Söſterrelchiſchen 
Marft auszulchlteßen, Dir Sßerreichiſde Regterung batte 

auf den Köber wicht angebißen. 
Wie inzwiſchen eingetretene Stahlituerung der Laerrei⸗ 

chiichen Krone bat einen Keif auf die Alpinen Bliüten ſallen 
loſſen. Sie Sir geiamie 8kerreiciſche Aubudrie, bat auch dit 
Alplur Montanceſellichaft umter der Kronenktabilifleruna gae⸗ 
Iitten. Der Selrtey follte etngeichränkt, KHoKAten zum Er⸗ 
loͤſchen acbracht werben. Tatl iß ſetzt anderk neworden. An⸗ 
fane KEräeuur wurer krrtebfet, dar hir Nerhankfunarn der 
Alrfnen Mrntangefellicait wegen Anfnaßme eine Kfund⸗ 
Frekitz iu HSchr ↄon zunächt 5ehhn Vfßand uar dem Keſchlus 
keben. Der Kreöit joll durch rn Erstaden Bests gdes Seird⸗ 
kchaft Kchertzetellt werden. Ueber ü Werlchältbarslgsten des 
Uaternebmens ſchrreikt die iae 5 Sta.“ ver. 2n 
„Im übriaen baben ſich in er Kudrbeletung öle Be⸗ 
irtebsrethältnihe bei der Geie! perbeßert. da die deut⸗ 
üide und die belgtiche LErnkurren anfacsört Har. und auch dit 
tichechetowenkiſche Nonfurrrus wefenilich ſccwäcter actworden 

in Ter zweke Hochoken. ber eingrürdt werden follte. 
bleibt in Betries. wab es Heilrbe dir Mbiicht. auch einen drit⸗ 

ten Lten wiedtrr in Beirteb an feten, Derrarmäß mürd auch 
die Satti der unter Gener heäenden Wartin⸗-Oeten vermebrt. 
Ter Ksis Wird ieit der Sectunt des Sausnta s wirder 
engbcslienlich eus Ler Ticherttfiotanett Feaea 

MWelter wirt bekaunt- Raß nnter Err Kerws ＋ 
Aren, Aur Wertelernus drr S.— Eir 

snrgenttertuns zu grastm Gtrfin tem ge⸗; 
kantte Ralteniicde Steintant Caniatenl unb Daas 
Stinnes gestinlam riut i Van Sin,ẽem EKkitenfanital vun 
103 Minlenen Krouen nud dem Sit in Hien dearünbet 
kabtn. Tie nestr. GSescülickant kad eick auit der Aertereäen Ler 

miernteßärennden der beiken farteber mit Bosanate⸗ 
rlalten uuh Kebrikaten briasen., Site Heäiinus der Seleß⸗ 
ichalt wirb Frm Wiener Dirrkter ter Vaas ätunes &. . 
b. H. Jobauncs Buſch. wus dem WSentrafbtretter ber beus 
Callieltuont⸗Konsern cncchärlarn Ervort- und Audnsrte⸗ 
banl, Serrsser Dert. Aserttesen. 

Bucleis dereltet der Sttansel-AEensern keius Resteanns 
euch auf dern Balkan tm groken Stile ver. In Buferen 
wärt eine Aerkenfz. ArttenacieHichatt füär bie SEüants,ertns⸗ 

utſſe sci Pir Airise Etirstaner eticas uus Sit 
Kerto Eaß In Eane Eerruiuruu ble Sa⸗ ů 

     
   
    

   

    

  

  

Das S———— der Buerer 

Sberhürgermeiſter ermann und Sparkaſſen⸗ 
direktor Derpinghamz, die als Geifel feſtaebalten wur⸗ 
den, ſind geſtern abend freigelaſſen worden. General 
Lerorhung u in der Kuselegen ie ners 535 0 die ben. 

— die ple Stant un und die Beröltern us bein Verſduld ulden 
Sis Scnren ff nach der Ge Voie iih 152„ Aun 

den Eiettrodaon- 
im den Krim — Tüber ee 

unden in zer Kähe eines Kielnen — Hens ſen r 
aſchen Buer und Seſtergolt bei einem 

Bluchtvert von den franzöfiſchen n er⸗ 

0 25 he Se erenan, n mels Münerus ve Dieße franz n 
von Berdrehnngtükunſt. 

2— Wie Bessaole 8 oien. Die Mürder ſeien in den Reihe 
t Zu ſuchen nud geben in demfe! 

un Kriminaldeamien und Amden Me, 
5 Mit gur K Schnpe in keinerlei Bezi 
alt Titer an. Das Ulibi desn Herrn Burch i 
manbfrei feßtgeſtelt. Der Ericinalbeamts 
Mordtage dahernd n Stabtteil Buer⸗Erle Vausgshal⸗ 
ken. der vom Tatert meörerr Kilometer niferni iſt⸗ 
Nach eisdücden bai der Beamte von 
abends 9 bis 11 liür in Per Wirtſchaft „Forſthof“ in 
Buer⸗Krle mit nrehreren Beamten Sfat geivielt. Der 
vRntenr Witterhagen hat von der Morbiat erſt am 
Morßgen Seruuf —— Wie crinnerlich wurde der 
„Krihminalbramte von feſtgenommen, 
weit er von kremblanpiichem denungiert wor⸗ 
den war, nachbem er ſie abenbs nach dern Berlaffen der 
Wirtſchafit zur Aube ů Wittershagen   

  

      
   

    

      

   
    

   
     

    

       

       

    

Berrresse Airächnettta in 
eüeeeern, Ee e, 

„In Belsrod virdandert Stinrti wit dem MNontan⸗ 

Ter Beuud ven ticketboslerdaklickem Auft Nurch die Mivint 
Montenerirktchalt in irit der Ruärhesrhurtg is groß. deß im 
CKkren⸗-Karremer Geßter kie eatelde Mäiabenseis antat- 

  

Ein ehemetner eterce in Bündgen 
tätin rrax, Bet Ser 
ausgeder. Er derüber im Sen Aurter⸗ 
writere Eer michn gcringes Sehen er⸗ Mittreilnugrn. 
reen Der Effisier fellt En. Paß der Saneriiche Mi⸗ 
wüiter des Aunern unb der Müntmuner Boli; 
Erel Stunben vor Begiun der ven der franzüäichen 

Gasg A Rebreer Eie Souhlegt —— am cir 
ortenttert rrz. Es ſei bas beäiaanie Hriri 
ꝓ—————————— 

Sätte in voliseikis- füwalt Erformen buren 
Die Bescichnnud bdes Kichert als Hgen: Wcbemz. 

aus krrrkübrrad. Nichert hatte bochwefttiichen GBarat⸗- 
und e untc, vabern üs üntnet ien cemstige- 
*nt ———— ebermalfirn 

Der Kraft⸗Mayr 
Kin baser: Biläer Ralskasten-Kensnr 

„ebEr Mun Rit Temt in M-rrurmgeſber 
Mernslegrsssten ei Der Schmüzrr. Leir 

ie Er Sarte de nücet crEEt. ern 

  

Sies es & SG ES Sie. Dass iin 
iE vers wicht Iinen hr. EED Srx- 

    

    
    

E = erpüe nöeht— Erit Fenn behen C. 

geführt 
wurde verhaftet. weil er Nas Ungläck Hatie, mit Burch⸗ 
boff in demſelben Hauſe zuů wehnen und bieſer ſich bei 
ihm vor den kenn 6 Häſchern — haite. Es 
An — n, die bei⸗ 
Were Aes, unweit von Buer er⸗ 

21 n! Dein Karhans durch mſe ucch Lolbenſchläg e du ſchläge 
und Ketrehrichüſie in behinkiſcher Beie Pinß 

Die Berver Res Nathausplatzes be⸗ 

Bainhiäle und der Bahnhof Ober⸗ 
den n wieder geränmt wor⸗ 
Srreißr Mulibeim,Hetraip vor der 

ichen 
Strußr verhaftret undt in einer Schnle eingeſperrt. 

Seninß GSeinnbhbeitfznktanb. Das geſtern mittag 
1 Ubr benr Bullztin fer Lenins Geinnöbeits⸗ 
zufkand beiant. In der Epruchtütigkeit ißt eine Beſſe⸗ 

teme Befferung der 
Berorgung ber rechbien Der Allgereinzuſtund 
in ant. Temperatur 58. . Puls St. 

Streik in Denfläß-Bertchlehien. Me Belegichaften 
Run. bes Guftennerles Der Burtiprserft-.-G. der Vedung⸗ 

  

WSaumnits-GSrube bdergleichen Celellichaft, 
erdäe- ns KkEbelernbe ber Doennersmarkhütten⸗ 
Akriengetellichat ünd in den Streik getreten, weil 
mebrere Berricbäratmitglieber durch die „Direftion ent⸗ 
Lxnen wurdben. De Lahl der fricruden Arbeiter be⸗ 
se e 

    

  

Ss r cisen Susebe eeustktigt i er     

   

2 Eit ant .— ie ihen 
errit v. Gram un; 8500 ingern pv en 

erlen. in deſſen Mün empfungen 
Zeugen es Aten „. wamhoft Pemaßt Bemcchi 

— was auf dieſe Bel aldt⸗icrabreue 

Küas er B Srfß a 
‚ * norigmrise 

Staathunma 'er unverz ſegen R 
uerd b· ouncht, aulg r 

'erkehr mit dem ſiſchen chert als dem 
Exponenien Fra t L ehmang⸗ den 
Berdacht einer bochverräüker n un erne hmung. 

ürn vee Len. 
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    Meter erei, 
e Wesciber bße Solbaten den U⸗ Wwie nerlänt 
Se , bited von den von den Franzofen batten anwer 

Surden getötet oder verletl.“ 
Sanssbsdore⸗ ind am Orte des Unfalles Um E3 Umſa 

vorgenommen worden, ſu da 
Aiten oer das Unglück zu erfabren. Ein 55 

ü 

dir Babl de Seileren Girf 20. Ee der, 
8i * zu ſein. Saen 4 11 

ber n, r. Zahl 
Vierde gewefen. Dagsarsöfühe gias. 
deurſche Aerste die Verletzten werbunden. geden 
kum in ſchroffſter Weiſe vor und Erakklerke es iü 32 
kiöen. 

——— ————— ügerinnen, Die⸗ 
Haen im Berliner Giſtmoshüroes baben lich der 

rn geßenülber bereit erklärt, füür We 
ngeſuch einzureichen, um zu Kionbers im 

rau ne Srrafe nicht en undera inm Geſangnt p ————— —3 
Eint rke Delc elle wurde“ wie Renter ů 
* Saron in Ser Käge von Maergendsse 
funden. Die Duelle lieferi talich 180 000 Faß re 

Uniaten einrs wahnfunig uewordenes Arzies. g. eiren 
Anfall von Wabnſinn bat der vraktiiche Arzt Dr. — 
aus Grenapauſen im Bezirk Frankkurt a. M. ſeine Fran er 
mordel. Nach der Tat kletterte der Mörder auf das Dach 
leines Haufes und ichrie auf die Straße, daß er eben feine 
fFran getötet habe. Als die Polidei zur Feſtnahme jchriit, 
Kand er im Beariff, im Aute önvonzuſabren. Der aleiche 
Arzt hatte v, etwa Jaßreskriſt einen Einwohner vonr 
Grenszhbanlen in der Annahme erſchoffen, einen Eürbrechet 
vor lich zu haben. 

Schietzerei im Krankfurter acßer Srenf Im Frankfurnet 
Amtsgericht ſollte der Schuhmacher Bremſer in einer Räu, 
mungsklase vernommen werben. Am Schluß der Berreß⸗ 
mna ergrift Bremſer ein Siehpull. um es nac den 
Michter zu werfen, wurde aber daran gebindert. Darauf zoß 
Bremſer einen Revolver und ſchod zweimal, ohne zu 
ßen. Das Publikum geriet in große Erregaung. 
mühte ſich, des Katers baßhaft zu werden, der in das 
geſchoß lief, um nach dem 
ſuchte ein Juſtiazwachtmeiſter den. Hliehenden feſtzukallen, 
bekam aber einen Schuß in die Arxit. Schwerverletzt mußie 
der Beamte ins Lazarett gebracht werden: der Täter Wurze 
verbaftet. 

Ein ſchwerxes Antonnaläck ereignete ſich au Ser Gbaurſer 
bei Lindow (Mark). Von den fünf Jufaſſen des Antos er⸗ 
litten zwei ſchwere Verletzungen, während das Autv ſelöſt 
zertrümmert wurde. Nähere Einzelheiten über den Unglücks. 

  

eſucd für dir Gilim 

  

  
  

fall feblen noch. 
Die „Elbpiraten“ Das Schwurgericht in ver⸗ 

handelte gegen die Etbpiraten, die im Oktober 1022 den 
Motorſchoner „Bertba“ überfielen und die Beſatzung Eadüg 

bas Schiff in den Jadebuſen zu fahren, wo es ſank. Das 

kubrer zu zehn Jabren Zuchthaus, den Kiſcher Guſtav Lange. 
—— der Haupttäter, der auch feine Sßbne zur Teilnahme 
Saaoeeetuien fünf Jahren Zuchthaus. Einer der Söhne des 
— 8 kK in Anbetracht ſetser Jugend ein Vobr E 

„Wikinnenunterichleife bei der Ler uumeskunt 
Bücherreviſton in der Küche dber amerikaniſchen 
ſveiſung des polniſch⸗amerikaniſchen Komitees 
büttte wurden Veruntreuungen in Höhe von 14 Karibimen 

2 Jentn- Samet ves IL Kheneſesdengeske Weäg — er Schm⸗ E er 
Unterſuchung war bisher ergebnislos. 

Ranbäberkall auf Bekellung. Eine überraſchende Aug- 
klärung ſand ein Raubüberfall, der kürzlich auf das Si 
tionsgebände der Neukölln—Mittenwalder Eiſenbahn bel 
Mittenwalde verübt wurde. Bier maskicrte und mit Revol⸗ 
vern bewaffnete Männer drangen ganz nach bewährter ame⸗ 
rikaniſcher Kintoppmanier in das Gebäude ein und raußten 
el aus, nachdem ſie den Arbeiter K., der allein dort eils bir 
wehrlos gemacht batten. Die Kriminalvolizei ermiitefte bie 
Bande in Neukülln und diellte faß. dak ſie auk Beſtellung 
grarbeitet hatten. Die Berhafteten waren mit dem Arbe 
ter bekannt geworben und haiten mit dieiem den Ueberfal 
ab gengu vereinbart. Türen und Schränke aiten ſie 

Kunbüberfalt nalaubhaft erſcheinen zu laßen. Auch der Arbei⸗ 
ter murde verhaktet. Die Bande batte an der Bahnitrecke 
veraßt. Wiedene Einbrüche in Stativnen. Bienelelen E 

  

Texartine Kraftlelſtungen belonders zu begeiſtern — in einer 
Seleliſchaft nsch datz, in welcher eine laute Geneigerrn 2 
Kunttleihnungen Aberhanpt ſchon alg unichicklich au gelten 
pilegt. Aber was iſt da zu machen? Ein bobes C ſchlän 

222   
  

      

    
   

     

eben auf die Nerven wie jede audre Monhrofität auch. 
vrauc wie elektrißert von ſeinen Plätzen. und die näberen 

Ausgange zu gelangen. Dort ver“ x 

Hericht veruxteilte den Steuermann Kublmann als Rädels-⸗ 

, 
Sped. 

zur Verſchleiernng mit Gewalt erbrochen, um den 

Befannten des Grafen Kürmten das Podium. um ihn zu ſet- 
atüriich ner pänomenalen Leiſtung zu beslücdwünſchen. N. 

Batten gerade dieſe näheren Bekannten iön ſchon des Eiteres 
„Iich großle niſcht, mit dem boben C ſingen bören. adr e 
Elteb Bech üimmerbin merkwülrdid. daß ihm auch bigsmal 
der nichts daßei aevlatzt war — und ſua etwaß verdient Ku⸗ 
ertennung? Antunin Prezewalstv. der den Graken am 
Klstszel egleitet balte, wurde durch den Anſturm der Gratu⸗ 
lenten geradenn vom Podium beruntergedränat. 

Klorian Benutzte die Verwirrang des »Haemeinen Autb. 
Eruba, ane iE einem Aagenbtice als der Koninl unb kekrr 
Gsetein Sesß geraße angekenerdkicht auit Serrichaten. Die Ler 
KEüen Randcn. unierbieilten, Fränlein hekle ein gans te 
mehig an tinem ibrer Iangen Wuyfe au zunfen. Sie 

reics zm vns auickte vor Sred leite auf. 

Luremen Sie geichwind. ich muß Sie ivrechen“ kHüderi 
üibr Tlorian raics àu. und dann drückte er lch Kiuter einen 
Sxenel ron Herren., Dantit ihn Barmekers beim Vorbel-⸗ 
arben micht cutdecken fönnten. 

Dir garse Geßenichart beaab kes jeßt unter Berentein 
Seirer Errdeas äes CStafer Todeulan, Weicer Sie, a. 
Tarnin Haßielb) am Arme ffüörte. in den autsbenden 
Sweifefcat, mofelbn auf zwei laugen Taſeln . Güst Eie biater 
kalir Geriche anteeitent waren. Frlertau lies 
Kertürrgs und folatr langlam dem Strome bi um 
Samng in Len Ereitetcnf. Sent wente s ch hbernalt. geil, 
am KErme im teräbren, unb allk ‚e S0 mmasbir. Baichte en 
Sen es rer Kans unb ötele Se,teü.r Pate itt 
Die Sl:ern ichritten weiker. obne Tbeklok Stebenbleiben r. 
Pemnerfen. ragerer Pauirnteic, Sir Sebuntterten. 

Eaten Ste veich los. Herr Marr. 5 bitte“ Hefterte E 
-ansALich: in Dart nicht mit Aünen ſrrechen“ 

mie- 

  

   



Danziger Nachrichten. 
Zunehmende Arbeitsloſigkeit. 
Januar S. harſ Sornen der Arbeitsloſigkeit 

E d. JB. ſe re Formen angenom Di 
nie gönzlich: Der Sroßt hal,nar uin Schlüſe 

-nachgrlaſſen, doch ſtörte ausgiebiger 8 
erautrwahme der Bautätigteit. Anfolge der 

Dumd der Mark ließen die Auftrüge nach. 
Phen Hi Belriebe inſolge des Antolge he 

ů gen vorgenvymmen, zu. Euee ſün auch der unſchio sSS. 
kuder Anbrüng: ber Mrbesthucenden vrachte ſich beſonders 
te ben UnaE- ten Beruüfen bemerkbar, Arbetts⸗ 
waren im Studtbegirk Darſta aut 1. Februar 12/2, am 

16U „Die Zäahl der offenen be⸗ 
1. Feöbruar 290, am 1. à nitr 208. Der Rückgaug 

355 Prozeni. 
alſv gegen den Burmonat um 

Sunal Arbeitſuchellden Petrun 15,2 
bupbent. Pon den Erwerbsloſen gchrten E 
I8W angeternten Beruſen, Ses den ungelervien Berufen 

Lon der, Arbeitsloſigkeit in den geleruten Herufen wmurßt 
Kionbers Hertdeigewerbe, das Metall⸗, das i⸗ 
mgs, mud rigungsgewerbe, das Bangewerbe und 
Scgenees, Slg. rptelietfienensggege beteiligt waren 
*—— b 0 13 ungelemnten gewerbe und 2078 Metſik⸗ 

Arbe. n ungelernten Berufen⸗r mãnn⸗· 

Serhä größer ů t WDe . war 
Edie Arbeitslyſigkeit „Landkreiſe Großer Werder; 
ſowie in den Gemeinden Olivs und Zoppot. In Zop- 
oot iſt die Zahl der Krbritsloſen von 200 auf 400 geſtiegen., 
In Efina waren am 1. Märs 210, Erwerhsloſe gegen 47 
Xs Vormonats arbeitslos. Die Zabl der Arbeitsloſen im 
Kreiſe Großer Werder ſtieg auf 700. Eine Abnahime 
krſer bohen Arbeitsloſenziffer iſt erſt mit Beginn der Land⸗ 
beitellung zu erwarten. 
Den günſtigſten Heſchäftigungsgrad hatten die Kreiſe 
Fanziger Höüßze unb Riedcrung zu verzeichnen, 

in denen ſich) das Augebot an Arbeitskräften mit der Nach⸗ 
Erage nahezu deckte. Dabei iſt, aber zu berückſichtigen, daß 
Lliva und einige andere Freiſtadtorte, die zum Wirtſchafts⸗ 
gebiei der Stadt Danzig gebören, ſtatiſtiſch von den Arbeits⸗ 
imtern Danzis und Hliva erfaßt werden. ...„ 

Insgeſamt weren alſo im Freiſtadtgebfiet am 1. März 
Meſes Jahres rund 2900 Verſoven arbeitslos. 

der vergangenen Woche fand bereit; 
lung der Arbeitsloſen ſte an 

„% Perjonen teilnahmen. Es wuürde ein Arbeitskoſenrat, 
beehend aus drei Perſonen, gewählt. Eigentümlicherweiſe 
trhielten zwei der Arbeitslyſenräte noch am gleichen Tage 
8 ſung von Arbeit. ü 

Ke. 

U 
ſũ n M 

Noch einmal Löhne und Teuerung. 
Tie „Dauziger Neueſten Nachrichten“ beſchäftiaten ſich 

u noch einmal nrit dieſem Thema. Mein Jahleun⸗ 
mote rial Ser frütheren Katſerlichen Werft kann die „Neueſte“ 
richt widerlegen, ſi« erklärt aber einkach, „die Lobnſätze. die 
Linerzeit auf der Kaiſerlichen Werft gezahlt wurden, ſind 

die Frredenslohnſütze in Danzig abſolut nicht maß⸗ 
arbend.“ Damiit iſt Lieſe Frage für die „D. N. Ne.“ reip. die 
linter ibr ſtehenden Arbeikgeberkreiſe erledigt,-nicht aber für 
Reienigen, die miſſen. daß die früherc Kaiſerliche Werft und 
de früheren königlich⸗techniſchen Inſtitute, Gewehrſaßril. 
Artilleriewerkftatt und Artilleriedepot, das geſamte in⸗ 
katriellc Leben Danzics beßerrſchten und insbeſondere auf 
die Lobngeſtaltung in der Metallinduſtrie genau ſo beſtim⸗ 
wend irkten, wie es jetzt die Danziger Werft A.⸗G. tut. 
Bas wäre die Dausiger Metallinduſtrie damals und jetzt 

e dieſe großen Werke? Die einzigen Privatbetriebe, 
au und Klawitter. konnten zu damaliaer Jeit nur 

eu.porkommen durch die ſtaatlichen Aufträge. Was ſonſt noch 
a„ jener Zeit von Danzias Eiſeninduſtrie vorhanden war. 

ſich unter den Begriff Bauſchloſſereien zuſammenfaſſen. 
Es war uud es iſt Tatiache. Daß die Danziger Merft der Re⸗ 

lalor der Danziger Indirſtrie iſt und darum die dort ge⸗ 
blten Löhne maäßgebend waren und ſind für die Beurtei⸗ 

keug der Lage der arbeitenden Bevölkerung Danzigs. Das 
veweiſt auch folgendes Sirkular: ů 

Verband der Metallinduſtriellen Danziss. 
Danzig. den 2. März 1928. 

An die Mitalieder! — — 
2. Die geürige Mitgliedervrerſammlung hat besüglich der 
ühnfraße folgenden Beichluß gejaß : 
Solange bei der Danziger Bexit reine Lobnerböhung 
der llicklich beitebenden Löhnc erfolgt, follen auch vun 
uns die augenblickkich beſtehenden Lohnſätze nicht erhöbt 
werden. Falls die Danziger Werft Lohnerhöhungen vor⸗ 
gimmt. mird der Verband erneut zu diefer Fruge Stel⸗ 
lung nebhmen. Die Mitalicder ſollen adecß au Kau gee 
balten fein., keinerlei Lohnverbandlungen zu führen vder 
utßagen zu machen. obne ſich vorber mit dem Verdand 
in Verbinduns arſetzt zu baben. 

Hochachtungsnoll 

Verband der Metallinduſrielleu. Danzig. 

gez. Boigt. 

icies Schrintück bewei auch zuglch, was ich in mrinem 
eren Artikel der „Voltsſtimme“ geſchrieben habe. näm⸗ 

Adaß die Unternehmer unter Kührung des Verhundes der 
ctallinduſtriellen Lich verpflichtet haben. keine Lobnzulagen 

eben. Daß es auch keine „Fabel“ iſt. wenn ich behunptet 
„daß im Lauſe des März mit dem Lohnabbau begonnen 

u ſollte. beweijen die Dliferensen bei der Maichinen⸗ 
Larl Thümecke⸗Langiuhr, wo der Gieße reibetrieb 
„meit der Unternehwer dir Verdienſte 30%0 Mf. 

Stunde berabgeſest hat. Dieie Herad⸗ 
ande der Metaltinduſtriellen dem Dertk⸗ 

rô iDn befanders 

Saurin 
Ang gefolnt. 
L＋ vr ar t. njent 

Lohnfeinern in der M 
3% bia 110 Progent Le⸗ 

rnehmer haben den Arbeitern 46. bis 
8 Dvorenthalten, 

Ees: 

Feereſſen 
Iupolb en der Hypothekenglänbig 

und   

näiher Neueſten Nachrichten“ zu beleüchten, mußten die 
Seen Heſcrheben werßen, en en achten wützten Bele 

fülhrer des Otſch. 

ab, in der weitere äee — 
Seraten 

ſekenglänbiger wollen bekanntlich au der Weriſteich; 
beliehenen Gi. Mc Keb ls Weit 

eſe 
lie micht 

8 

nigie Soßtaldemontzäiiſche anbis⸗ 
Bezirks⸗Mitglieder⸗Verſammlungen. 

Dienstag, Ven 20. März, abenbs 7 Uhr: 
ü w.itses: Cireteer bn Senet „Zun Seugtuer, 

Mittwoch, Den 21. März, cbenbs 7 Ubr: ‚ 
2, Bezirk (Altſtadt), in der Handels⸗ und Gewerbelchitle, 

An der großen Mühle. 

Donnerstag., ben 22. Mitra, abenbs 7 Uhr: 
1. Bezirk, in der „Heillge Geiſtgaffe 111. 
J. Besirk (Schidlich) „ Karthpäuſ. Straße⸗ 
8. Bezirt (Kiederßte Ein (Neitertaterne) 
9. Bezirk (Rechiſtaßdt). im Gmnaſtum am Wiulerpiak. 

11. Bezirk (Heubude), bei Schönmieſe, Heidſeeitraße. 
Dienstac, den 27. März, abends 7 Uhr: 

5. Bezirt (Langfichr), bei Kreſin, Brunsböfer Weß⸗ 

Dihema in alLllen Ber 
1. Unter dem Regiment des Bürgerblocks. 
2. Bericht vom Parbeionsſt . 

Radner: Abg. Dr. Bing, Karxſche ů ki, Kloßowski, Leu, 
Nagrotzki. Worner, Man, Ruggenbüc. — 

wollen ſie dann nachweiſen, daß ſie ein⸗ 
gegeben baben, für die man eine beſtinrmie Men⸗ 
oder damals Gold kaufen konnte. Das Grunôſtück murde 
ihnen, als Sicherheit dafſür verpfändet, daß ſie eine Summe 
zurlick erhalten, für die ſie die gleich e Waren vder 
Gold kaufen können. wollen nachweifen, daßn dies den 
Geſeßzen entſpricht und die Meinuns der Bertraaſchtießenden 

—* orderung und Auffaffung ſtehe kein Geſet 
ren. 2 Hothekenaläubiger ſullen die Löſchüngs⸗ 

bewilligung verwe⸗ 
ausgeſetzt werben, bis das Obergericht in einem Falle 
zit einer grurdſählichen Eutſcheivang getommen iſt. 

Der zweite Weg liegt auf dem Gebiede der Geſes⸗ 
gebung und foll den Senai und Volkstag Seſchäfttaen. 
Man will auf dieſem Gebiet eine grundjäbliche Klärung 
berbeigeführt wiſſen. Man iſt ſich auch klar, daß ſich dabei 
der Kreis der von der Geldentwerteng Geichsdigten erßeblich 
erweitern würdr. Bei den Hupothekenaläudigern liegt die 
Sache am klarſten. Sie erhalten für 50 Mark einen Prfemrig 
zurück. Im gleichen Maße des Verluiies haben die Hypo⸗ 
ſhefenſchuldner, die Sachwertbeſätzer, den Vorteil. 
Aber auch wer vor dem Kriege ein ſchuldenfreies Grundſtück 
hatte. bal Anteil an dem Vorteil. Sein Bermögen iſt un⸗ 
verkürst erhalten. während das Geldnermücen durch die 
Geldentwertung „SLeſtphlen“ wurbe. 
aus diekem Grunde gerecht. eine eniſt e 
einzuführen und aus dem Extrase eitss 
weife entſchädinen. Es werde auch darauf bingemiczen, 
daß ſich in Zukunft kein Menſch meßr berritfinden laſſen 
würde. Geld auf Hupoibek zu geben, und daß daraus üble 
Folgen entſtehen mürden. Es küune och nieittaud zugemutet 
werden. ſein erſparkes Geld ins Waffer zu werfen. Auch der 

3 würe alſu auch 

Begriit der „Wändelſtcherhelt wäre dann in beaug auf bie 
Envothef vernichtet. Das alkgemeine Intereſſe erfordere 
eine befriedigende Exlediaung dieier Froge. Schlieblich 
wurde auch noch daruuf hingewieſen, daß rine dauernde. 
gründliche, gerechte Löſung nur durch Einführung einer 
ſeſten Bährung in Dauzig miit ſtets unverändert bleibender 
Kaufkraft zu crreichen il. 

Wie noch miigeteilt wurde, birten die Ongathekenſchuldner 
bercits an., das Biel 
zablen, und es bat ſich erctits ein ſchuernghaſter Gandel meit 
npothbekenbriefen entwictelt, bei dem höhere Betrügr 

zahlt werden. ů 

Tödliches Spiel in der Frühſtückspauſe. 

SVor einiger Zeit bedlich⸗ ſich auf cinem Holsfelde bei 
Langinor mehrere jugendlicht 
pauſe berum. Der Krbeiter Aohaun Deuer aus Saugfuhr 
zog dabei vlötzlich ſein Taichenmeſſer und klaptte es ant 
Der neben ihm ſtehende. ungefahr gleialtrige Arbeiter 
Kraufe nabm D. das Meſſer aus der Hand und lagte, cr 
werde es in den naheaclegenen Teich werfen. malcich lief er 
in der Richtung des Waßters dauvn. D. folgte ihbm nns am⸗ 
faßir Kr. von binten, um ihm das Meßter wieder abzunchmen. 

Bei dem nun entftandenen 'en fbelen beide u Buden. 
Dabei drang das Meſter unglücklicherweite dem Kr. in den 
Muterleib. Der Berletzte murde zwar vnach dem nädtiichen 
Lazareti gebracht, ſtarb aber nach wenigen Tagen. Deuer 
Batte ſich ſetzt wegen fahrläiüger Tötung vor der Strafkam⸗ 
mer zu perantworten. Er behauptetr, weder die Abſicht ge⸗ 
Labt zu haben, den Kr. zu töten, noch ihn verleten. Das 

Meiter babe er ledialich im Scherz alts de? Taiche genotemen 
und ankaeklappt. Da er Keue über den Vorfall Zeigte sad 
nuch vöflig uubeſtraßt iſt, jb wurden ihm milderne Runſtände 
zuncbilliat. Unter Berücküchtinung der gansen Situation 

des Berbaltens des Kr. jedoch der dem! D. daß Mef⸗ 
entriß. wurde auf eine Gefängkisſtrate non drei Mone⸗ 

ten erkannt. Zugieich wurde dem Angeklagten bei guter 

be⸗ 

Fütrung während der nächſten drei Jabre Strafausfetung 
in Aneiicht geitcllt. falls er innerbalb der nächſten Mvo⸗ 
nale eine Geldbuße von 50 00 Park an die Gerichtskante 
erlegt. 

WMalter v. Molo am Vortragstiſch. 
Im Stadttheater las geſtern mittag (8. literariſche Ror⸗ 

Q39 Schisß⸗ 
W. 

mmlungenn- 

ru, und die Klagen ſollen aqe ſolanae 

igten Hliger⸗ 

Ufache des uominveollen Betrages zurilckzu- 

Arbeiter mäbrend der Arbeits⸗ 

e on Drutſchnationale Tam⸗ 
Kr ilich uni Anfpruch nehmen, wei! 

illchl kennen oder Lennen 
inn Schiller⸗Roman oder auch t 

kutnötnt,glaudten ſich natürlich⸗ be 
Hoſiaund zu ſchreien. und ſo wurde aus 
ſche Verann Dichter⸗Worleſung beinaht 

at 

'es von Not, Bedräuguifle und 
lungen aller Art zerſetzten 

2r — eigt, baun ein lebeudiget' 
ne Auseinan öů 

ſchen dem König ünd; den öfterreichtſchein 
p. Neipertz, und zum Scht 8 

ſter Lyrtk. 

Eaäfenverkehr in der Vorwoche. Der ifksverkehr 
hatté am Anfang der Woche ſehr nachgelaſten. Ende der Woche 
war dir Fahrt ctwas lebhafter. F. Süßes ünd aber nür 

eingelaufen gegerüber 48 Schiffen in der Vor⸗ 
Der Ausgasg mur unge b Wonden der Worwoche. e Von den 

2 Diteen4 Cncl Nettiptalität nach 
2 . Schiſe Pdachben 5 
1. Serbe. 5 Schiffe brachten Sa 
Güter, 13 Güter, 1 Salpeter 

1 Kohlen 1 Schiff war Nohä — Ausgegannen 
ſind 43 Schifſe, und zwar 24 Deutſche, k. Amerikaner, 6 Dan⸗ 

„rer, 1 Däauc, 8 Engländer, & Fransoſen, 2 Norweger, 1 Pole, 
Schifße hatten Huiſagie 1 Schavede, 1 Serbe. 4. re, 4 Paſſogtere 

er Iteenet auch Güter als 

von Delang „ 
die Schfhahrt br erſchn 
Arandunn bei Hela erfol⸗ 
baben. — — — 

Ein freiſtaatliches Lichtſpielgeſetz — 
Um den Auswüchſen auf dem Gebiete der Filminduſtr 

entgegentreten zu können, legt der Senat dem Volkstag ein 
Lichtſpielgeſet vor, das ſich im allgemeinen an daß deitie 
Dichtſpielgeſeh anlehnt. Rach dem Geſetzentwurk dürſen 
Bildſtreifen Dilme öffentlich nux vorgefübrt. oder zum 
Zwecke der öffentlichen Borführung im In⸗ und Ausland 
in den Verkebr gebracht werden, wenn ſi evon der am ů 
lichen Prüäfungsſtelle zügelaſſen ſind. Klubs, Per⸗ 
eine und andere geſchloſfenc. Geſellſchaften fallen ebenfalls 
unter dieſe Beſtimmung. Eine Zulaſſung bedarf nicht die 
Vorführung von Bildſtreifen zu auſchl. wiſfenſchaftlichen 
oder künſtleriſchen Zwecken in öffeutlichen oder als öffentlich 
anerkannten Bildungs⸗ und Forſchungsanſtälten. Die — 
laſſung eines Films erfolgt auf Antrag. i 
wenn die Priülfung ergibt aß die. Bo ůi 
ſtreiſens gerignet iſt, die öfſeniliche Ordming vber Sicherheit 
att gefährden. das religi Empfinden zu verletzen, ver⸗ 

vder entſittlichend zu mürten, has Anſehen oder die 
bungen der Freien Skadt Danzig zu äuswärticen 

Stanten zu gefährden. Dic Zulaßfunga darf wegen einer 
polftiſchen, ſozialen, religiöſen, ethiſchen pder Wellanſchau⸗ 
Unastendenz als folche nicht verſagl werden. Es können auch 
Teile von Bildſtreiſen verboten werden. Filme, än deren 
Vorführung Jugendliche unter 16 Jabre zugelaſſen wer 
ſolleit, bedürfen einer beſonderen Genchmigung. Kind 
unter 6 Jahren dürfen zur Vorfüßrung von Küiinten nichkt 
zugelaſſen werden. ‚ — 

Dic zur Vorführung von Wildſreifen gebörigen-Rekla⸗ 
men bedürfen ebeufalls der Geuebrriguna. Tie Mrü 
fungsſtelle wird für den ganzen Freiſtaat errichtet u. 
dem Polizeipräſidium in Danzia angenliedert⸗ 
Mitalieder des Prüfundsansſchuſſes werden von der e⸗ 
orspolizeibebörde ernannt. 

Eiſenbahnunfall auf der Streche Danzig—Ohra. 

In den ſrühen Morgenſtunden des beutlgen Tages enl« 
aleiſten in der Räbe des Babnüberganas Boltengang etwa 
zebn beladene Wagen eines Güterzunes. üriache des Uin⸗ 
alücks iſt anjcheinend falſche Weichenſtellu Durch de 
Unfall wurde ein Gleis, der Bahn verſverrt. Der Berlehr 
wird durch das zweite Elris aufrecht erbalten, woßn 
Züge arge Verſpätung erlttten. Mit den An'ire 

arbeciten wurde ſofort begonnen. 

ührſpende. Aus einer Streitſache wurden uns 
10 000 Mark übermiitelt. Weitere Speuden werden 

entgegengenommen. ö‚ 

Der Ankauf von Geld für das Keich durch die Reichsbanl 
und Pyſt eriolgt bis aut' weiteres unveränderi zum Preiſe 
von SS003 Mark für ein Swanslamarktück, 12 n0 Murk für 

ein Zehnmarkuück. Für ausländiſche Golbmünzen werden 
eutſprecbende Preiſe gezablt. — Der Ankank von Meichs⸗ 
ülbermünzen erſolgt ebenfalls unverändert zum 1Sclrachen 

Betrage des Neunwertes. —3* ů 

Zuchthaus für einen Fabrraddiebſtakl. Der Inſtmanmn 
Celix Krzimkomwskt ftahl auf dem Lande einem Kaufmanns⸗ 

lehrüng das Fahrrab, das er am Tage vor einem Hanuſe 
ſtehen ließ. Das Rad batte einen Bert non 100000 Mark. 
Es gelang aber, den Täter zu ermitteln und au verbaften. 

Er ist vurbeſtraft. Das gemeinſame Scdböſfengerichk verur⸗ 

teilte den Dieb zu 1 Jehr Zuchtbaus. da die Fahrrasdieb, 
itäbie üderhand nähmen und wirkamc. Straſen nerbängt 
werden müßten. Man möchte niur wünichen daßt dorartige 
wirkiame Strafen auch gegen die Preiswuücherer⸗ die zum 

Teil ſa erſt die Urlache dieſer Eigentumsvergohen ſind. 
verbängt werden. —* — 

Geßohlenc Pierde au der Grenze fektnehalten. Durch die 
Aaſweirfiamten der Sollbeamten Doralt. Hilſchens, Mueller 

und Heiniſch in Goldkrug. ſowie eines volniſchen Sollbram 
ten gelang es, zwei wertvolle Pferde, die dem Gutsbeſtzer 

Lippke in Banin aeſtohlen waren, in ergrelſen. Der Gunts⸗ 
beſitzer öatte eine Belohnung von 1 Million Reichsmark⸗ 
die Ergreiſung der Pferde ausgeießt. Dieſe Summe wird 
an dieſe Beumten ausgezablt werden. —— — 

Pliva. Eine öſfjentliche Gemeindevertreters 
ſibung findet am Montag, den 10. März. na⸗ 2 

Der weitbekannte Dichter des Schiller Romaus. lIär. in der Auig des Syßeuins fiatt⸗ in der big aeder 

en Dichtungen 

————— 
Er füäns cin pPirs f ünnsßs Serre   kommen.  



ebe *— 

VunerDsen Tam-Palals 

De „2 A = = 

Hoteĩ 
Norddeutlcher Hof 

Merse oreatos Hense 

Müer PeSui Ber: 
Seuleebe üe Maebet 
Vamhbes . D 

Hestaurant Junkerhof 
FEEE. r Fent Rhur Ioremee 

Guatde Köchσ Gapfleghe Bicre 
Festelle fEr Gesellschaften = 

Café Kaiserhof 
Derwheber: X. Eusahl 

AMA Le 

— Tägbe 

Konzert und Kabarettiſl 

Iui Süunt tiL Läüuräi. ruie Eii 

enen —— 

— 

8-Ular.- E. Sall 
— * SSRRSSS—— 
—————— 

Bali-Orchester fifFfhER 

* r --r 
SSSSeeD 

Wuein Me, Shxeuum 

eiclels Ses 
— WEINDIEIE 
—— BAR 
Ene S 

3— ——————— 

Walter A Fleck- 
Größßtes Modehaus Danzigs ů 

Hervorragend h AMMaIItöten 
AuGAs uwa!l 

Preiswürdigkeit 

Danziger Fernuverkehr 

Danrit HEL—LEE 

Dasszig X. S„. „ DD. h. . I. Den PG 

Datkes a &i, IM. , 5, IIE. . „2, =, „. I 

Derrchen 2d fA, e. . T. D . DS, DS. . D10. 2. 6% 

DEE „ I . 7, . . 8. , 1. IiIn. , Iu. 

DSA. 

BE=UHR=TEL 

MdDen: Reunlon 
Kiestdlerische Leitert ELeis Besd. 

Wogante Bar — 
an ----X· 

GSesellscharfta-Teinn 
Vorrbenchbe Küche und Belen 

Konditorel und Cate 
4 in flezchen Ee ia besnderen Rüren 

Welnrestaurant l. R é 
44 * 

20pOr „Kakadu 20rOor 

Den ganzen Winter geöffnetl ů 
Anerkaunnt 
beste Küehe 

A MERICAN BAR 

o. aueisen æ Co. 

ToubieraRardd 
Lee . 75 ere une eeeeerees 

Derszen Kanekse 
——eeeeee er 

Momber 
Fernsprecher 123 

KAuqust 
A 6. m. D. K 

Wohnungs-Musstattungen 
Terpiche Klubmöbel- Gardinen 

„— Beti- uund Leinenwaren 

— Eüimriges Spertasans um Platre 

das grosse Kaufhaus 

DANZ-ZIE 
Stadtgraben 10. am Harpthahnhol : Telefhn 455 

Langgsse 74 =⸗ Telefon 3185 

KORDTronE Uο cArE 
Verkruf von Schokoladen. Komfitüren 

vrd Marripan 

Konditorel und Caté Sturm 
Teielen Nr. 1826 Beuze Gebteae 3 

k. H. Hiesau 
Weingroßtunchung 

Fernruf 501 Hundegvnse 8 geSr. 1865 

tmport von Rum, Kognak, Arrak 
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voßos⸗ Gute ensm lete als weymo⸗ 
Siss 

nes aße⸗Für die Wohnungsban, 
entrichtetet werben. Weiter ver⸗ beafhens Senal'für 170 das Recht, dte Höheder Abgabe 

bpbran nach dem Staude der IAuderxr⸗ 
rabzuändern. In der Bearſüindung des Gefetz 

ſünrf 30 Wiis beſtlehentet; daß bie aus der blöheri 
eumsbauabgab, fließenden Beträge nicht zur Durfiel D ramms ausreſchten, ů kanten bätten im Hert It 1022 aus àMannel an Mittein fib 
ie werden müſſſen. 

Zufammentritt des Volkstages. 
Der auf vier Wochen vertagte Volkstag wird be⸗ in der reitè am kommenden Donnerstag wieder zu einer 

Sizung zuſammentreten- In erſter Linie bäͤndelt eS 
ſſch um ucge Siemregenn a, der Brotverſorgung. Dann 
ſollen auch die neuen Geſetzentwürfe über die Zucker⸗ ů utenen ien b Wücher Ber Sieſi bexaten und ů erde 
— heuen Shianzrais varbenemmen r ů 

Der Unterkuchungsauaſchuß gegen i 
norgen, Dienstag vormittag 10 Uhr im Saal ü8s 

10080ebäude zu eiſter“ Effeniiichen Sitzung zufammen. Es h. 
bekanntlich um Vorwürfe,d nn die dienſtiiche Tätig⸗ 
Janſſans Aals des — erhoben wurden. 

Die 
Die non der intg ralliterten Poßhwaßerthn eſekte 

Lommiſſivn zur Verteilung ehemalige e u 
Staalseigentums in Dannig zoll nach Liner Meldung der. 

ů Gdanska“ noch im März nach Ders 8 kommen, um 
A leßdt temmge n vnrzunehmen. „andelt ſich in 
erſter Lirtte um dle enbaulkigs Entſcheidung über die Werft, 
der jedoch nach der Entſcheidung des Bölkerbundsrates nur 
noch rein formale 10 un Nn znkommi. Das polniſche Blatt 
Amt bie Meldung zum Knlaß, ſich über die Re⸗ der 
Kelen Aitht hun 305 Werft c lagen, baß die M. 

len nicht Kaer Bon en iſt. Febt intereffter 
ſonders die Donzie ger Bauernbank., auf die Polen Anſprüch 

erbebt. Das Blatt meink, die Bauernbank müſſe, 
wüleß Taimit nicht u, Wteser—. bandelh wolle, 
jallen. Damit ni⸗ vantivolniſche Voliiit getries 
nerde. Dieſe — W ſo „ſtichhaltis“, daß es über⸗ 
flüſig iſt, ſie ernſt zu nehmen. 

gur Bekämpfung des Wuchers 
bar die Juſtizabteilung des Senats dem Volk 
em den vielfachen Wünſchen des Volkstags losdes 
Ver'olaung und VBeſtrafung des Kettenbandals des 
wucheriſchen rvSvesnünng entgegenzukommen. Die un⸗ 

all abeünbder der ben alle Wucherer 

vorgelegt.   
  

Der Forſtaſſeverwaller Petile in Oliva 
wird mit dem 81. März d. Js. von ſeinen Dienſt⸗ 
geſchäften entbunden. Die Forſthaſſe wird nach 

Steegen — Kreis Danziger Niederung — ver⸗ Dauerkarten C 1. 
egt, und werden dieſe Bienſigeſchäfte dem Forſt⸗ 
haſſenverwalter Wiſchnack in Steegen übertragen. 

in Oſitva wird eine Forſniaſſemmnterhedeſlel⸗ 
eingerichtet werden. 

Senat. Forltverwaltung. (9146 

Zur Leitung der Dienſtgeſchäfte einer Forſt⸗ 
kaſſenun ſielle Oliva und einer gleichen 
Selle in Stangenwalde juchen wir je einen ge⸗ 
tigneten Beamten. Bergütung erkolgt zu etwa 
W Prozent der Gruppe Vl. Dienſt wöchentlich 

3 Tagen von 9—1 Uhr in eigener Wohnung. 
Zeluche lind mit Lebenslauf bis fpäteſtens 28. 

Emts. uns einzureichen. Auskunſt Regierungs⸗ 
zthände Zimmer 83 a. — 

Senat. Forſtverwaliung. 

80 Städtiſcher Enehverdauf, D 
Dienstag., den 20. Mis. indets⸗ 

en Verkauß von beſtem amerikaniſchen Hartz 

Till 

Till Lauſebums 

Lilt, deſſen Tochter 

  

'eine jnnge Fran 

ßer K— 
meizengrieß mitlierer Mahlung zum Preiſe von Der Doſtdirsttor 

der Wiebenkaſerne, Eim Schuzmamm. .. 
Feuerwehrmänner 

00 Miark das Pfund 
Engang Poggenpfuhi, Flügel B, ſtuit. Der Zwetl 

B wird in 1., 2. und 5 Pfundpakelen ab⸗Ein Gymnaſiaſt 

Danzig, den 19. März 1923. 
Der Senat. Ernährungsamt. 

Bekanntmachung. 

9148 Ein Bagabmd 
G014 Ser Ochſeswirt 

— 
  

Anfang — Ubr. 

Mvetſ⸗ 

ů Zarenanwärter lich dürrch Gi5 und Dolch⸗ 

Abel und Engen 

Ieiber ſo⸗gahlre 

Das 
der Jra Toßcari“ bebanbelk. das wechfelvolle Schicktal des 

dern Wgehn, einzelne Phaſen aus d 

ast 

MWontag, den 19. Mürz, abends 7 udr. 

Lußßfpiel in 3. Aufzügen vor 
In Szene Leſeh! von G Brede. 

Inſpekifon: 

Der Bärgermeiſter 

Eine Lngzeumſchülerin 

Die Komödie wpielt dem Ainhimen. cher 
Aleinſtadt an aun Sommertag- 

er Weeis 
u510, 20vfKu 

Hiuhnan de⸗ 

8 0, Sucldeu un m a⸗ 

Geidteaßen von undeſ Mrüäntr 5 35 
kritt ber Berluſt Her unbeber Ert Hvenre 
unter Veiteß ens —— ** e, der⸗ 

etcdlicher VBerkauf Ui Grieß. Wie 303 Er agtsü. 
r heutigen Nuümmer Agſerßt eib0 Aib. 

bet von Dienstag. den W. d. t5, ein ertauf, 
amerikaniſchen tweizengrietz imiitlerer Maßlung 

e von 1000. Mart das kund in her nieh vird in 
ů 4, Der Gries wird in Et 

  

eſ⸗ b= 
rſchtebenen »Zaten uUnd 

Henſeitig aus 
dem Wege räumten. bem“ alten Moskan 
und Polen ſind von Vöchſter Wirkung. Die beiden Blutzaren, 
Iwan der Schreckliche uud Jobunom, werden durch Alkreß 

ender Kraft als aſia⸗ 
tiſche Snſes ergegeben. Deu fal- 
ſchen Dimitru g ů 
gläubigkeit. Aule 

Lüchtbild⸗rhrater Lengenmackt Drania 
fahrenden Böolkes. In bunten, 5. Dom Sac⸗ retzvollen Bil⸗ 

unbenleben E 
ge 

lichkeiten 
vierfüßig 
Kind muß 
den Humor⸗ 
Zentral⸗Theater. 'er fich ei 
wenig mag rübren lahen, mag Geſallen an dem Fim iu⸗ 
den, der nach 185 019 ein Sn Ballade eu5 3— ben 
Es ſterben iu b5. 8 
Film, ohne daß bafar eine beſondere Koimwendigteit vo 
Auch iit dir Handlung für einen mebraktigen il 
dünn. Erfreulich ſi Linie 'e Dülöſche Landlchaftsaufnabmen, 
die in die Handlung Eingeltreut ſind. Kapellmeiſter Mühl⸗ 
boff und Konzeriſängerin Rarpos beleben die Vorfüb⸗ 
vung durch einige annehmbare vorgetragenen Gefänge. Der 
Abenteurer⸗Film „Kauft Mariette⸗Aktien holelk in Voch⸗ 

8 K Palſhen feblen 

  erkreifen. 

Monat Mr öů 
Altabendllen. 77⁷ Unt 

tlas Seutestonsbüst 

8 — 
Zum 1. Male: 

Lauſebums 
v. Molo. 

Emil Werner. 

mit neuer, melodtaaflscher 
Schluß-A 

Leed Kubih 89—0 
„Ferdinand Sheuert 
Gußtar Nord 

5*5* * E Brede 
.. Erich Sterneck 

Fritz Stenboh 
——— 

„Komischer 
Kadtahr-Akt“ 

Lachen obne Eüde! — 

cChkitta und Rolf Velten 
mon dä nσε½ Tans dM o. 

Curd —— 
Erra Lenſe⸗ 

    Ende 10½ Uhr⸗ 
  Aus neuen Sendungen geben wir ab: 

Fette Schweinendpfe mit Bache 
W— 0 laus friſchen dän. Schlachtungen) 

In Kiahwerkent. — —— 2290 Mæk. p. Pfd. 

ü Erhhklößfiges dän. Slomenſchmal 
Woshabnahme in Fäſſern 3500 Mx. ü 
— 38⁰⁰ — * 

Erſtklaffiger ausgel. Ninderuierentalg 

G6· 

8 

ania-Theater: 
Sohsseidamm 39055 

achtuuE! Heute Dle xrobe Senastian- 
ver Sroßte smmerikanigche Xxäkus-Sensaffjotis- 
ů Flim der Gegenwart!!“ 

„ZIEEKUS GFAY„ 

* 
oies — 
ECECEECEEEN 

  

  

  

  

  

Eplsoden 
Lei Großabnahme in Fäſſern 20 — Mk. p. Pfb. P. Eplsse: „HEannen in Meerssft 
E Kleinverkauf 

Kder Kleinwerkauf findet an den Han 
Kaalheſ in der mng, Lenct be 100 äglich in; 
Machthof. Eingang angga Wall. 

Scrben und dergl. 0 iadt ̃ n In im „ 
Eigl. Domm r. 19. Tel. 216, 1682. 

Städt. Srnüährungsumt. 

  

  

6 Akte! ꝶr der Eauproldet Eadte Pold 

  

hellon. 7 Uhs, Katss tü Ser- u. Euß- 
iüst u. Vorkurse bür das Okt. 

   



Herbst- u. Wnterneufeite 
Kostume · Nachmittags- n. A bend 
kleider Mdntal · Pæles · Blusen 

  

Prürsetrieeeite IStei ü 

Strumpihaus Serson Victor lietzau l. ＋ 
Das führende Sperialhaus im Freistaatl ü — — 

ů 22 —.̃ů.—— 

WWDMn MM Mmil-L;MunnhrüUm Sereelen: 
—— M!ü Ner Seh=: 

* H ie Se MrY nski Hochbau und Architektur 
0 * EAEER: WILHELX Linsenun 

2 

Beritse . 123. — TLalpbes Ne. 2h84 — Telephon Nr. 280 — 

  

VCHEHANDLUEO 

John & Ros enberg - Danzig 
Loblenmerkt 13. 

SS Johs. Caerwinski] 
—— „* ihE . „ Danrig, G. Wostrypbecgasse 13 

Telephon 3382 
* 

I , D le2, E Dber unrDU e D1, . IDn 

2„a„& Anu M im ia ni Damen- und Herren-Moden 

92, 1 um imn — = Eenr „ ＋. L& . & DDDOE Sport- und Delz-Bekleidung 

—— Ert à Perleuii Mulelbaus dnbüll 
2 Ptmann Erlewitz an Wiener! vael. 4 

0. Heimrhu0rff S„S „„ i Wiener Vodele 

1 „• — — Ssmtliche Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion ů ö ü 

ö ö Otto Kraftmeier 
Möbelstoffe - Gardinen - Teppiche : Eiserne Bettgestelle LirESA Nr. 59 

E BERUFSKIFEIDUNO ů Wasche und Trikotagen 

kiansSN — bolcpkus Fuchs Wüurfül Wamnf 
Danzi Lan garten Nr. 161 kmhüsder: Albert Roseehbuem 

öů 9. 2— — DAHZIB 
— EE- —— öů SSS— —.— kapeule bs Asnenlestry U — 

ů SPEZIAI.-HAUs 
Mübelfabrik, Merkm fär Manufalkturwaren, Leinen, Wäsche, Kosfechon Damen- Honiektion] 

asrne;: vanzis Lane t Müntel Kliäder Röchs. Hlusen 

MOe Wce- Ee StrumpwAren- Trikotngen 

— en, 

— — 

  

— — — 
Wäsche G 0 Schirren 

Louis Israelski -Danzig aver 
5 aar —2 Dilligen Preisen Bauen Sie is 

B——————— Berliner Kaulhaus 
I. Fürstenherg Wie. Lundesse 19 2 x e 

** é KciderstoEr. Serdensloffe. Lemen- mô Baumwolhraren EDeA. SüerEiiee; 

4 
2 

eeee untte: Dawen- und Herres- Rosfektion — Aneis Gei-, . E 

De ieeere, Srosse Auswahl Binlige Prelse 14 —.—— —— 

Danziger Senator 
EDD D 

     


